
Bewusstsein	 dafür	 etwas	 zu	 tun	 –	
stehen	im	Mittelpunkt	der	Ausbildung	
zum/r	 StadelmeisterIn.	 Ing.	 Michael	

Staribacher,	 Projektentwickler	 der	
AGRAR	 PLUS,	 sieht	 diese	
Auszeichnung	 als	 Bestätigung	 und	
Ansporn	zugleich,	sich	auch	in	Zukunft	
für	 Regionalität	 und	 Authentizität	
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P.b.b. Verlagspostamt 3100 St. Pölten 
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„Weinviertler Stadelakademie“ 
geehrt mit dem Kulturpreis NÖ 

Die	 AGRAR	 PLUS	 Weinviertel	 hat	 in	
der	 Sparte	 „Erwachsenen‐
bildung“	 	den	 Kulturpreis	 NOǆ 	

(Anerkennungspreis)	 für	 das	 Projekt	
der	 „Weinviertler	 Stadelakademie“	
erhalten.	Landeshauptmann	Dr.	Erwin	
Pröll	 überreichte	 im	Festspielhaus	St.	
Pölten	kürzlich	die	Preise	im	Rahmen	

einer	großen	Gala.		
Gemeinsam	 mit	 den	 Initiatoren	 Dir.	
Johannes	Rieder	 und	Dr.	 Richard	 Edl	

hat	 AGRAR	 PLUS	 vor	 drei	 Jahren	 die	
„Weinviertler	 Stadelakademie“	 ins	
Leben	 gerufen.	 Die	 Erhaltung	 und	
Nutzung	 dieser	 besonderen	
Baudenkmäler	 –	 sowie	vor	allem	das	

Foto: Erich Marschik; Land NÖ 

AGRAR PLUS erhält den NÖ Kulturpreis für die Stadelakademie; v.l.n.r.: Ing. Michael Staribacher (Projektbetreuer AGRAR PLUS), LH Dr. Erwin 
Pröll, DI Christian Burger (Geschäftsführer AGRAR PLUS), Dr. Richard Edl (Initiator Weinviertler Stadelakademie). 
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Schüttkastens	 untergebracht.	 Dazu	
wurde	ein	Gebäudeteil	als	Kesselraum	
adaptiert	 und	 ein	 Hackgutlager	 als	
Zubau	 errichtet.	 Ein	 200	 kW	
Biomassekessel	 bildet	 das	 Herzstück	
der	Wärmeversorgung	und	ersetzt	vier	
Erdgaskessel.	Uǆ ber	eine	kompakte	165	

schärfen	 und	 diesen	
Kulturdenkmälern	 eine	 neue	 Chance	
geben.	
Alle	 Absolventen	 haben,	 neben	 der	
Mitarbeit	 bei	 allen	 6	 halbtägigen	
Modulen,	 eine	 Stadelarbeit	 zu	
verfassen	 und	 beschreiben	 dabei	
Stadel	 oder	 Schüttkästen	 der	 Region.	

JP 

N E W S 
einzusetzen.	
In	 der	 Ausbildung	 wird	 ein	 weiter	
Bogen	 rund	 um	 die	 typischen	
Längsstadel	 im	Weinviertel	 gespannt.	
Nachdem	 diese	 Bauwerke	
ursprünglich	 der	 Lagerung	 von	
Getreide	 und	 Stroh	 dienten,	 wird	 im	
Modul	 „Unser	 täglich	 Brot“	 der	
Getreideanbau	 im	 Weinviertel	
betrachtet.	 Die	 soziale	 Komponente	
wird	 in	 „Bäuerliche	 Lebensformen,	
Sozialstruktur	 und	 gesellschaftliche	
Stellung	 im	 Wandel	 der	 Zeiten“	
beleuchtet.	 Selbstverständlich	 wird	
auch	 großes	 Augenmerk	 auf	 die	
Architektur	 und	 Konstruktion	 der	
Stadel	 gelegt,	 stets	 verbunden	 mit	
praktischem	 Anschauungsunterricht.	
„Stadelkräuter,	 ‐sträucher	 und	
Stadelbäume“	 zeigen	 die	 vielfältige	
Naturlandschaft	 rund	 um	 die	 Stadel,	
die	 nicht	 immer	 nur	 zufällig	 dort	 zu	
finden	ist.		
Schließlich	gilt	es	auch,	die	Stadel	 ins	
21.	 Jahrhundert	 zu	 holen,	 da	 die	
ursprüngliche	 Nutzung	 nur	 mehr	
selten	 im	 Mittelpunkt	 steht.	
Interessante	 Beispiele	 aus	 Oǆ sterreich	
und	 Mitteleuropa	 sollen	 den	 Blick	

Marktgemeinde Ebenthal kehrt Erdgas den Rücken  

Dabei	 entstehen	 umfassende	
Dokumentationen	 über	 diese		
einmaligen	Baudenkmäler.	
Ein	weiterer	 Lehrgang	 ist	 ab	 April	
2016	 im	 Waldviertel	 geplant	 und	
auch	 im	 Weinviertel	 wird	 ein	
zusätzlicher	 Stadelkurs	
durchgeführt.		

Keine	drei	Monate	nach	dem	Baustart	
nimmt	 die	 60.	 Bioenergie	 NOǆ 	 Anlage	
die	 Wärmeversorgung	 für	 die	
öffentlichen	 Gebäude	 der	
Marktgemeinde	Ebenthal	rund	um	den	
historischen	 Schüttkasten	 auf.	 Damit	
wird	 die	 fossile	 Wärmeversorgung	
beendet	 und	 das	 neue	 Zeitalter	 einer	
regionalen,	 gesicherten	
Wärmeversorgung	 aus	 Waldhackgut	
direkt	 aus	 dem	 Gemeindegebiet	
begonnen.	
Durch	den	Ersatz	 von	Erdgas	werden	
vor	 Ort	 zukünftig	 78	 Tonnen	 CO2	‐
Emissionen	pro	Jahr	eingespart.	Neben	
den	 eindeutigen	 Klimaeffekten	 wird	
auch	 die	 regionale	 Wertschöpfung	
gesteigert.	 Bereits	 bei	 der	 Errichtung	
wurde	auf	ortsansässige	Unternehmen	
gesetzt,	damit	das	Geld	im	Ort	bleibt.	
Der	 lokale	Mehrwert	 wird	 durch	 den	
jährlichen	 Hackgutbezug	 aus	 den	
umliegenden	 Wäldern	 und	 die	
Anlagenbetreuung	 durch	 eine	 Gruppe	
vor	 Ort	 auch	 im	 langjährigen	 Betrieb	
fortgeführt.	
Die	 Heizanlage	 wurde	 im	 Hof	 des	

m	 Nahwärmetrasse	 wird	 die	 Wärme	
an	 die	 Abnehmer	 Gemeindeamt,	
Kindergarten,	 Arzthaus,	 Schüttkasten,	
Turnsaal	 und	 Volksschule	 übertragen	
und	 mittels	 Uǆ bergabestation	 an	 die	
jeweiligen	Heizsysteme	übergeben.	

Ein moderner Biomassekessel bildet das Herzstück der Wärmeversorgung, v.l.n.r: Ing. Josef 
Geyder, Fa. Ing. Josef Geyder; Ing. Johannes Reithner, Fa. Hydro Ingenieure; Bürgermeister 
Raimund Kolm, Marktgemeinde Ebenthal; DI (FH) Josef Petschko, Fa. AGRAR PLUS  
             Foto: AGRAR PLUS 

Foto: Erich Marschik; Land NÖ 
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Organisator	 Ing.	 Michael	 Staribacher	
von	 AGRAR	 PLUS	 stellte	 den	
Festgästen	diesmal	das	Kräutlein	Ysop	
vor,	auch	als	Eisenkraut	bekannt.		
Laut	Hildegard	von	Bingen	stärkt	Ysop	
die	Organe	und	„sorgt	 für	ein	rundum	
gutes	Gefühl!“.	
Der	 Ysopzweig	 im	 christlichen	
Evangelium	 ist	 mit	 dem	 heimischen	
Ysop	 verwandt,	 aber	 nicht	 ident.	 Und	
die	 germanischen	 Frauen	 steckten	
ihren	Rittern	ein	Bündel	in	die	Rüstung	
–	es	sollte	hieb‐	und	stichfest	machen.		
Rosa	 Leisser,	 die	 Obfrau	 vom	
Kräuterdorf,	 freut	 sich	 über	die	große	

Kräuterfamilie,	 die	 seit	 10	 Jahren	 im	
Kräuterdorf	 Neuruppersdorf	 ihre	
Heimat	 findet	 und	 freut	 sich	 auf	 den	
neuen	 Kurs,	 der	 im	 Frühjahr	 2016	
startet.	

Klimagipfel –  
die Hoffnung lebt 
 

Paris	 war	 in	 den	
letzten	 Wochen	 im	
Focus	 der	 Welt.	 Im	
Vorfeld	 des	
Klimagipfels	glaubte	
eigentlich	 kaum	
jemand	 daran,	 dass	
dieser	 positiv	

abgeschlossen	wird.	Zu	egoistisch	sind	
die	 Interessen	 einzelner	 Staaten	 wen	
es	um	deren	wirtschaftliche	Interessen	
geht.	Dies	zeigte	sich	auch	daran,	dass	
vor	allem	jene	Länder	den	Verhandlern	
Hürden	in	den	Weg	legten,	die	ihr	Geld	
mit	fossilen	Energieträgern	verdienen.	
Kaum	jemand	wagte	noch	zu	glauben,	
dass	 am	 Klimagipfel	 tatsächlich	 ein	
verbindliches	Ziel	vereinbart	wird.	Und	
doch	 ist	 diese	 fast	 unvorstellbare	
Situation	 eingetreten.	 Jetzt	 bleibt	
eigentlich	 nur	 zu	 hoffen,	 dass	 die	
Regierungsvertreter	 zu	 Hause	
tatsächlich	 Rahmenbedingungen	
schaffen,	 die	 einen	 raschen	 Ausstieg	
aus	der	Fossilenergie	ermöglichen.		
Auch	 für	 Oǆ sterreich	 ist	 dies	 eine	
Herausforderung,	da	der	Weg	 für	den	
Umstieg	 auf	 Erneuerbare	 Energien	
wieder	 verstärkt	 in	 den	 Mittelpunkt	
rücken	muss.	 Es	 darf	 insgesamt	 nicht	
übersehen	 werden,	 dass	 der	
Energiehunger	 der	 Menschen	 immer	
größer	wird.	Dadurch	bedarf	es	bereits	
großer	 Anstrengungen	 erreichte	
Anteile	 an	 Erneuerbaren	 Energien	 zu	
halten.	 Neben	 der	 notwendigen	
Einsparung	 an	 Energie	 ist	 es	 jedoch	
auch	notwendig,	dass	vor	allem	in	den	
großen	 Bereichen	 der	
Wärmeproduktion	 und	 des	 Verkehrs	
entsprechende	 Verbesserungen	 der	
gegenwärtigen	 Situation	
vorangetrieben	 werden.	 Worte	 und	
fromme	 Ziele	 sind	 zu	 wenig,	 wenn	
diesen	 nicht	 Handlungen	 und	 Taten	
folgen.	
Neben	 den	 Regierungen,	 die	 für	 die	
Rahmenbedingungen	 verantwortlich	
sind,	 sind	 wir	 alle	 aufgerufen	 im	
persönlichen	 Entscheidungsbereich	
Taten	 zu	 setzen.	 Es	 gibt	 eigentlich	
keinen	Bereich,	wo	wir	nicht	sofort	mit	
dem	 Umstieg	 auf	 Erneuerbare	
Energien	beginnen	können.	
Nutzen	 wir	 doch	 die	 stillen	 Tage	 der	
Weihnachtszeit	 um	 persönlich	 etwas	
darüber	 nachzudenken,	 was	 man	 im	
nächsten	 Jahr	 diesbezüglich	 im	
eigenen	Bereich	umsetzen	kann.	

Dipl.‐Päd.	Ing.	Josef	Breinesberger	
Geschäftsführer	AGRAR	PLUS	

N E W S 

Im	 Herrschaftskeller	 Kichler	
Kirchstetten	 (Bezirk	 Mistelbach)	
erhielten	 13	 neue	 Kräuterhexen	 und	
Kraudara	 sowie	 eine	
Kräuterliebhaberin	 ihre	 Urkunden	
überreicht.	 Diesmal	 wurde	 auch	 die	
200.	Kräuterhexe,	Angelika	Girsch	aus	
Althöflein,	 geehrt.	 Und	 es	 war	 dies	
bereits	 der	 20.	 Lehrgang	 im	
Kräuterdorf	 Neuruppersdorf,	 den	 der	
Kräuterverein	 gemeinsam	 mit	 der	
AGRAR	PLUS‐Akademie	durchführte.		
LAbg.	Bgm.	Ing.	Manfred	Schulz	freute	
sich	 über	 das	 rege	 Interesse	 an	 den	
Aktivitäten	im	Kräuterdorf	und	hob	die	

Bedeutung	 dieses	 Angebotes	 für	 die	
Region	hervor.	Die	Wertschätzung	 für	
die	Kräuter	vor	der	Haustür	sei	etwas	
Besonderes,	 meinte	 er	 bei	 der	
Uǆ berreichung	der	Urkunden.		

200. Kräuterhexe kommt aus 
Althöflein  

AGRAR PLUS und al le Mitarbei ter bedanken sich bei  ihren Partnern,  
Kunden, Projektträgern und den Vert retern in den diversen Organen  
der Gesel lschaft ,  für  die gute Zusammenarbei t  und das 
entgegengebrachte  Vert rauen und sehen einer ebenso erfolgreichen 
Zusammenarbei t  mit   Zuversicht entgegen.  
 

Für das kommende Weihnachtsfest  und den  Jahreswechsel er lauben 
wir  uns,  Ihnen die besten Wünsche auszusprechen. 

Angelika Girsch aus Althöflein erhielt als 200. Kräuterhexe ihre Urkunde. 
v.l.n.r.: Angelika Girsch, LAbg. Bgm. Ing. Manfred Schulz, Ing. Michael Staribacher, 
NÖ Weinkönigin Christina Hugl, Bgm. Herbert Harrach, Bgm. Ernestine Rauscher, 
Rosa Leisser           Foto: AGRAR 



Seminarreihe	 für	 Bioenergie‐
Betreiber	
	
Alle	 Seminare	 der	 Bioenergie‐Reihe	
finden	 in	 der	 Landeslandwirtschafts‐
kammer	NOǆ 	in	3100	St.	Pölten	statt	und	
beginnen	jeweils	um	10:00	Uhr.	
	
Modul	I	11.01.2016		
SEMINAR	FÜR	DIE	
PROJEKTVORBEREITUNG	
Von	der	 Idee	 zur	 Zielsetzung	wie	 gehe	
ich	 ein	 Bioenergieprojekt	 an.	 Welche	
Stolpersteine	gibt	es	 	wie	ist	der	Markt	
aufgebaut?	
	
Modul	II	18.01.2016		
SEMINAR	FÜR	DIE	PROJEKT‐
REALISIERUNG	
Die	 Ziele	 sind	 gesetzt.	 Wie	 erfolgt	 die	
Planung,	 Realisierung	 und	
Inbetriebnahme	des	Projekts?	
	
Modul	III	09.02.2016	
SEMINAR	FÜR	PROJEKTBETREIBER	
Aufgaben	des	Obmanns/
Geschäftsführers	im	Jahr	und	sonstige	
Kleinigkeiten	die	für	die	
Betriebsführung	entscheidend	sein	
können.	

Wenn wir Ihnen die AGRAR PLUS-NEWS regelmäßig kostenlos zuschicken sollen,   
rufen Sie bitte ++43 (0) 2742/352234 

N E W S 

Modul	IV	22.02.2016	
SEMINAR	 FÜR	 HACKGUT‐	
LOGISTIK	
Hackgut	richtig	bewerten	um	die	Katze	
nicht	 im	 Sack	 einzukaufen.	 Wieviel	
Energie	 hat	 mein	 Hackgut,	 welche	
Qualitätskriterien	gibt	es,	usw.?	
	
Modul	V:	01.03.2016	
WAǆRMEUǆBERGABE,	 ‐
VERZÄHLERUNG,	
KUNDENHYDRAULIK	
Kundenhydraulik	ist	maßgebend	für	die	
Spreizung	 am	 Wärmenetz	 und	
beeinflußt	 wesentlich	 unsere	
Netzverluste.	 Wie	 kann	 man	 Fehler	
erkennen	 und	 welche	 Lösungsansätze	
gibt	es	für	eine	größere	Spreizung?	
	
Modul	VI:	08.03.2016	
WÄRMEERZEUGUNG	 UND		
–VERTEILUNG	
Wie	erfolgt	eine	effektive	Verbrennung?	
Wie	werden	die	Kennzahlen	 für	meine	
Anlage	errechnet	und	was	sagen	mir	die	
Zahlen	 über	 den	 Zustand	 der	 Anlage?	
Wo	 gibt	 es	 Ansatzpunkte	 die	
Kennzahlen	 zu	 verbessern	und	welche	
Kennzahlen	 sagen	 mir	 das	 meine	
Anlage	spitze	ist?	
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SAVE THE DATE  

Kursangebot Frühjahr 2016 
AGRAR PLUS-Akademie  

 

Seminarreihe	 der	 AGRARPLUS‐
Akademie	Weinviertel	
	
Jedes	Seminar	besteht	aus	einer	
unterschiedlichen	 Anzahl	 von	
Modulen,	 welche	 für	 den	
Kursabschluss	absolviert	werden	
müssen.	 Nähere	 Informationen	
zu	den	einzelnen	Seminaren	wie	
Inhalte	 der	 Module,	 Zeiten	 und	
Veranstaltungsort	 finden	 sie	 auf	
unserer	 Homepage	 unter		
http:\\akademie.agrarplus.at	
	
Kellergassenführer/Innen‐
Ausbildung	Frühjahr	2016	
Zwischen	14.03	‐	13.05.2016	findet	
in	 6	Modulen	 an	 unterschiedlichen	
Orten	 im	 Weinviertel	 für	
Kellergassenenthusiasten	ein	neuer	
Lehrgang	 über	 die	 Weinviertler	
Kellergassen	statt.	
	
Kräuterkunde	 ‐	 Ausbildung	
Frühjahr	2016	
In	 7	 Modulen	 erfährt	 der	
Kräuterinteressierte	 viel	
Wissenswertes	 über	 die	
Weinviertler	 Kräuterlandschaft.	 Ab	
dem	 07.03.	 werden	 bis	 zum	
29.04.2016	 die	 einzelnen	 Module	
abgehalten.	
	
2016	 werden	 noch	 zwei	 weitere	
Seminarreihen	abgehalten,	über	die	
wir	 Sie	 schon	 heute	 informieren	
möchten.	
	
„Mühlen‐Akademie“	 im	 Wein‐
viertel	von	einst	bis	heute	ein	neuer	
Lehrgang	wird	im	Mai/Juni	2016	in	
6	Modulen	abgehalten	und	auch	die	
„Weinviertler	Stadelakademie“		
geht	in	eine	neue	Auflage	und	wird	
in	 6	 Modulen	 ab	 Mai/Juni	 2016	
angeboten.	
	
Nähere	 Informationen	 über	 alle	
Veranstaltungen	 wie	 Zeiten,	 Orte	
und	 Preise	 der	 AGRAR	 PLUS	
Akademie	 finden	 Sie	 unter	
http:\\akademie.agrarplus.at	

DVR: 0971111  



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



